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Skandal um Mülheimer Brücke:
Sanierungskosten explodieren auf 500

Mio. Euro!
Sanierung der Mülheimer Brücke in Köln: Kostenexplosion

auf 500 Millionen Euro, Bauzeit verlängert sich auf 11
Jahre.

Mülheim, Deutschland - Die Mülheimer Brücke in Köln steht
derzeit im Fokus heftiger Kritik. Die umfangreiche Sanierung, die
ursprünglich einmal für vier Jahre angesetzt war, hat sich
mittlerweile auf unglaubliche elf Jahre verlängert. Wie der 
Kölner Stadt-Anzeiger berichtet, wird die Kostenexplosion als
ein Versagen der Stadtverwaltung betrachtet, sowohl in der
Planung als auch bei der Umsetzung. Statt der anfangs
geschätzten Kosten von 300 Millionen Euro werden nun die
Gesamtausgaben auf etwa 500 Millionen Euro geschätzt, was
eine Erhöhung von rund 200 Millionen Euro bedeutet.

https://www.ksta.de/koeln/muelheim/muelheimer-bruecke-in-koeln-sanierung-ist-eine-zweite-oper-1043221


Die Mülheimer Brücke ist nicht nur eine von vier großen
städtischen Rheinbrücken, sondern auch ein Bauwerk mit
Geschichte. Teile der Brücke stammen aus dem Jahr 1929,
während andere Abschnitte nach dem Krieg wieder aufgebaut
wurden. Sie steht zudem unter Denkmalschutz, was die
Sanierung zusätzlich kompliziert macht. Die Stadtverwaltung hat
Fehler bei der Überwachung eingeräumt und die unzureichende
Vorbereitung als eines der Hauptprobleme identifiziert. Hier wird
ein „erheblich verringertes Kostenrisiko“ für die Nordseite
versprochen, was von Erkenntnissen der Südseite der Brücke
abhängt.

Steigende Kosten und Zeitverzögerungen

Neben der verlängerten Bauzeit sorgt die dramatische
Kostensteigerung auch für Unmut unter Kölner Vereinen und
Initiativen. Diese empfinden die hohen Ausgaben als Hohn
angesichts der angespannten Haushaltslage der Stadt. Die
Stadtverwaltung steht vor einer Zwickmühle: Ein Abbruch des
Projekts würde bereits investiertes Geld in den Sand setzen.

Die schlechte Verfassung der Brücke wurde bei einer neuen
Bewertung deutlich, sodass die noch heute gut genutzten KVB-
Bahnen 13 und 18 voraussichtlich erst ab Mitte September 2025
wieder über die Brücke fahren können. Die vollständige Freigabe
der Brücke für den Verkehr könnte sich bis 2028 verzögern, was
weitere Fragen zur Planungsoptimierung aufwirft.

Folgen für die Stadtentwicklung

Diese Thematik steht auch im Kontext aktueller
Herausforderungen in der Stadtentwicklung, wie sie im 
Stadtentwicklungsbericht der Bundesregierung behandelt
wird. Hier wird der Fokus auf nachhaltige Entwicklung,
demografische Veränderungen und die Infrastruktur gelegt, die
in Köln aufgrund solcher Großprojekte wie der Sanierung der
Mülheimer Brücke besonders betroffen sind. Die
Stadtverwaltung ist gefordert, nicht nur bei aktuellen Projekten

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/fachbeitraege/stadt-region/2024/stadtentwicklungsberichte-des-bundes/01-start.html


wie diesem ein gutes Händchen zu haben, sondern auch bei
künftigen Sanierungen transparenter und nachhaltiger zu planen
und zu handeln.

In Anbetracht all dieser Herausforderungen wird eine neue
Ehrlichkeit und eine gründliche Planung für die Sanierung
weiterer städtischer Rheinbrücken gefordert. Es bleibt spannend
zu beobachten, wie die Stadtverwaltung diese Themen angeht
und ob das Vertrauen der Kölner Bürger:innen in die Bauprojekte
zurückgewonnen werden kann.
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